
Hohenhameln hat großes
Potenzial für erneuerbare Energien

Analyse der Leader-Börderegion zeigt konkrete Chancen für vier benachbarte
Gemeinden – Bürgermeister Uwe Semper sieht Entscheidungsgrundlage für den Ausbau

Klimafreundliche Energie: Einer der größten Windparks weit und breit ist nicht weit weg von Hohenhameln. Die Turbinen bei Lesse und Barbecke haben eine Gesamtleis-
tung von 61,8 Megawatt. FOTO: RWE

APOTHEKEN

PEINE Arminius Apotheke Tel.
(05171) 15590, Kantstr. 40:
So. 9-9 Uhr
Hirsch-Apotheke Tel. (05171)
95980, Feldstr. 20: Sa. 9-
9 Uhr
LENGEDE Post Apotheke Tel.
(05344) 7477, Bodenstedter
Weg 5: So. 8.30-8.30 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische Er-
reichbarkeit bis zum Folgetag
7 Uhr, Tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum Tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst

dingungen werden aktiv gestal-
tet und gesteuert. Hier seien alle
Kommunen bereits auf einem
guten Weg, heißt es in der Pres-
semitteilung der Börderegion.
In moderierten Beteiligungs-

formaten konnten Bürgerinnen
und Bürger, aber auch Verbände
und Institutionen die Zwischen-
ergebnisse aus ihrenKommunen
erfahren, Fragen stellen und ihre
Perspektiven einbringen. The-
men wie Akzeptanz für Wind-
kraftstandorte, Flächenkonkur-
renz bei Photovoltaik-Anlagen
oder Beteiligungsmöglichkeiten
über Bürgerenergiegenossen-
schaften wurden intensiv disku-
tiert. Die Ergebnisse dieser Be-
teiligung flossen direkt in die
Empfehlungen der Analyse ein.
Die nun vorliegende Poten-

zialanalyse verstehe sichnicht als
Abschluss, sondern als Aus-
gangspunkt für die Weiterent-
wicklung einer aktiv gestalteten
regionaleEnergiewende, heißt es
seitens der Projektmanage-
ments.
● Weitere Informationen gibt es
unter www.sehnde.de/leben/
boerde-region sowie auf den
Homepages der Mitglieds-
kommunen, die vollständigen
Ergebnisdokumentation kann
per E-Mail unter boerderegi-
on@sehnde.de angefordert
werden.

Hohenhameln.Die Leader-Bör-
deregion geht einen wichtigen
Schritt auf demWegzur regiona-
len Energiewende: Eine umfas-
sende Potenzialanalyse zeigt,
dass die vier Mitgliedskommu-
nen Hohenhameln, Algermis-
sen, Harsum und Sehnde erheb-
liche Möglichkeiten zur Erzeu-
gung erneuerbarer Energien bie-
ten und damit einen wertvollen
Beitrag zur Erreichung der na-
tionalen Klimaziele leisten kön-
nen.
„Mit dieser Analyse liegt der

Börderegion eine fundierte Ent-
scheidungsgrundlage für den
Ausbau erneuerbarer Energien
vor“, sagt Uwe Semper (SPD),
Bürgermeister der Gemeinde

Hohenhameln. „Insbesondere
die gute interkommunale Zu-
sammenarbeit bei der Erstellung
der Potenzialanalyse wird uns
bei Entscheidungsfindungen zu-
künftiger Projekte hilfreich
sein.“
Die Potenzialanalyse schafft

Transparenz über die bestehen-
den Ressourcen und liefert eine
belastbare Grundlage für zu-
künftige Investitions-, Planungs-
und Genehmigungsentschei-
dungen in der Region. Auch bie-
ten sich wertvolle Schnittstellen
für die Kommunale Wärmepla-
nung, die derzeit in den Kom-
munenerstmalig erstelltwerden.
Jede der vier Kommunenwur-

de zunächst individuell betrach-
tet und bewertet. Dabei wurden
bestehende Anlagen erfasst,

Ausbauziele aus Klimaschutz-
konzepten geprüft und daraus
dernochnotwendigeAusbauab-
geleitet. Neben der reinen Flä-
chenpotenzialanalyse wurden
auch SWOT-Analysen (Stärken,
Schwächen, Chancen, Risiken)
je Energieträger erstellt. Für jede
Kommune wurden konkrete
Empfehlungen formuliert, die
kurzfristig, mittelfristig oder
langfristig umsetzbar sind.
Insbesondere in Hohenha-

meln wird der Strombedarf be-
reits bilanziell gedeckt und es
wird darüber hinaus ein enor-
mer Überschuss produziert. Der
Strommix aus erneuerbaren
Energien sei für den bestehen-
den Stromverbrauch nicht
schwankend. Biomasse sowie die
potenzielle Ergänzung von

Photovoltaik und Wind führen
zueinemstabilenMix,heißt es in
der Auswertung. Dennoch be-
stünden noch erhebliche Poten-
ziale für alle Energieträger. Al-
lerdings gebe es schon jetzt eine
hoheBelastung des Stromnetzes,
ein weiterer Ausbau sei nötig,
um weitere erneuerbare Ener-
gien einzuspeisen.
Besonders hervorzuheben ist

das große Potenzial im Bereich
Wind- und Solarenergie: Die
Analyse zeigt, dass allein durch
die Nutzung geeigneter Flächen
für Windkraft und Photovoltaik
in Summe ein Vielfaches des
heutigen, aber auch des zukünf-
tigen noch höheren Strombe-
darfs gedeckt werden könnte –
vorausgesetzt, die rechtlichen
und planerischen Rahmenbe-
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Alle Angaben ohne Gewähr.

Tel. (05176) 923399:
Sa., So.

TIERÄRZTE

PEINE Dr. Steffen Ramme
Tel. (05171) 4579940,
Werderstr. 14: Sa., So.
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